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Christi Himmelfahrt ist es wieder soweit. Dann wird mit 
Gesang, Tanz und ungewöhnlichen Instrumenten das Yoga 
Vidya Musikfestival in Bad Meinberg eingeläutet. Das durch 
die Musik unterschiedlichster Kulturen geprägte Programm 
beginnt am Donnerstag mit der Eröffnung durch Yoga Vidya-
Gründer Sukadev Bretz und einem Grußwort des Schirmherrn 
Swami Gurusharadananda. Der Hatha Yoga Meister leitet 
den Ma Sharanam Ashram in Mittelindien und eine Schule 
für unterprivilegierte Kinder. 

Beim ersten Hauptkonzert entführt die 
Gruppe Sedaa am Donnerstag in die 
archaische Klangwelt der traditionellen 
mongolischen Musik und verbindet 
sie mit orientalischen Harmonien 
und Rhythmen. Am Freitagabend 
holt die Belgierin Gwenda Vander 
Steene Menschen jeden Alters 
hüftschwingend in die Gegenwart 
– mit Bollywood-Dance. Daneben 
zeigt sie in Workshops, die Yoga mit 
klassischem indischen Tanz, Chakra- 
und Bauchtanz verbinden, freudevolle 
Wege auf, um sich bewusst mit sich 
selbst und anderen zu verbinden. Im 
Abendkonzert bezaubern The Love 
Keys ihre Fangemeinde. 

Parallel dazu kann beim Mantradance mit DJ Maya 
überschüssige Energie abgetanzt werden. Bevor die Kirtaniyas 
aus Kalifornien die Gäste am Samstagabend bei ihrer Chant- 
und Dance-Experience mitreißen werden, versprühen „Der 
fahrende Tempel“, Krishna-Mönchen aus Europa, Australien 
und Amerika, gute Laune mit ihren Mantra-Improvisationen. 
Vor ihrem bei Yoga Vidya parkenden Oldtimer-Bus spielen sie 
in den Programmpausen spontan auf und bringen die Menge 
zum Tanzen. Wenn der Schirmherr beim Abschlusskonzert 
selbst zum Harmonium greift und mit viel Herz Bhajans 
und Kirtans singt, wird der Grundgedanke des Yoga – die 
Entdeckung der Einheit mit sich selbst und anderen – 
unmittelbar erfahrbar.

Frauke Richter, Mardana und Faridah & Friends wecken 
Frühaufsteher  ab 8 Uhr morgens mit  hei lenden 
Eigenkompositionen, meditativen Klangteppichen 
und spiritueller, zeitgenössischer Sufi-Musik, aus dem 
wohlverdienten Schlaf. Bei den Mittagskonzerten 
entspannen Harfenklänge im Schweigegarten die 
ZuhörerInnen. Judith Maria Günzl singt Heimatlieder 
d e r  S e e l e ,  d i e  v o m  U r s p r u n g  u n s e r e s  L e b e n s 
erzählen und erinnern helfen, wer wir wirklich sind.  

Vormittags ist Entscheidungsfreude 
gefragt: Zur Wahl stehen täglich 
vier bis fünf besondere Klang- und 
Themenyogastunden, die von den 
Künstlern selbst gegeben werden, z.B. 
Mantra-Yoga mit Sundaram, Riccardo 
Monti, Leela Chitra, Shamana Om und 
Katyayani. Dass auch Kinder mit einer 
geschickten Mischung aus Yoga und 
Musik begeistert werden können, zeigt 
Tina Buch mit ihrem Familienyoga. 
Atmamitra Mack spricht mit Yoga on 
Beats, der Asana Flow-Yogastunde zu 
Elektro und House, Teens und Twens 
besonders an.

Nachmittags können in zahlreichen Workshops Tanz-
Meditationen zu Gongklängen (Carla Kaiser), Obertongesang 
(Eva Struck & Werner Rüdiger), Klangyogamassage, Sufi-Tanz 
und Tanz des Herzens (Paramjyoti), Trommeln (Bernardo 
Juni), Contact Improvisation (Irene Merbitz-Flentje), die 
medizinische Qualität des Gesangs (Shamana OM) und 
unterschiedliche Formen der Tanz-Improvisation und heiliger 
Tanzrituale (Lalita Sarasvati Devi) ausprobiert werden. Wer 
mag, erholt sich bei Klang- und Fantasiereisen, regeneriert 
mithilfe von Atemübungen und nimmt an typisch indischen 
Zeremonien teil.

Mehr Infos unter:
https://www.yoga-vidya.de/events/musikfestival/

Das Wunder der heilenden Töne

Yoga Vidya Musikfestival
in Bad Meinberg vom 10. - 13.05.2018

Anzeige
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Wir sind alle nackt… 

Ab dem 25. Mai 2018 tritt die neue "Europäische Datenschutz-
grundverordnung (EU-DSGVO) in Kraft und dann wird alles 
sicherer. Sollte man denken. Aber wird es dann wirklich 
sicherer oder nur komplizierter? Ist dann endlich Schluss 
mit der Datensammelwut der bösen Großkonzerne und 
mit den Skandalen um gestohlene persönliche Daten bei 
Facebook? Wer sollte da wohl dagegen sein? 

Bei dem angeblichen "Facebook-Skandal" hat doch nicht 
Mark Zuckerberg irgendwen ausspioniert und seine intimsten 
Geheimnisse verkauft, sondern die Nutzer selbst haben 
jede Menge privates von sich preisgegeben. So kann man 
ein Profil erstellen und gezielt Werbung und Informationen 
ausspielen. Wer wundert sich darüber?

Viele denken, dass sie selbst nicht von der neuen Regelung 
betroffen sind, aber da liegen die meisten wohl falsch.

Nutzen Sie WhatsApp? Evtl. sogar auf dem Firmenhandy? 
Dann wird jetzt kritisch, denn Sie übermitteln die Nummern 
Ihrer Kontakte zum Abgleich an den Anbieter. Auch die 
Nummern derer, die WhatsApp gar nicht nutzen und dieser 
Übermittlung auch nicht zugestimmt haben.
Zustimmung ist übrigens das Schlüsselwort. Wer auch 
immer Ihre persönlichen Daten speichern und nutzen will, 
braucht dazu Ihre Zustimmung. Schriftlich und dokumentiert. 
Und es dürfen nicht mehr Daten gespeichert werden, als 
unbedingt nötig. Es sei denn, Sie stimmen ausdrücklich zu. 
Im Kleingedruckten.
Jetzt mal Hand aufs Herz, haben nicht auch Sie schon 
hundertfach gelogen, wenn Sie bei der Installation eines 
Programmes, einer App oder bei der Unterzeichnung eines 
Vertrages per Unterschrift oder Mausklick bestätigt haben, 
dass Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die 
Datensschutzerklärungen gelesen und verstanden haben?
Verstanden? Wirklich?
Sind Sie sich sicher, dass Sie Ihre Daten nicht sowieso ständig 
und überall streuen? Weil die ganze Welt via Facebook-
Post wissen soll, wo sie sich gerade aufhalten, welche 
Musik Sie mögen, wieviel Alkohol Sie auf welcher Party 
getrunken haben. Die Fitness-App speichert, wie weit wir 
Joggen. Darf Sie ja auch, denn wir sind ja stolz darauf. Auf 
Instagram veröffentlichen viele Ihr Essen oder ein Foto des 
Schwangerschaftstests. Ziemlich persönlich, wenn Sie mich 
fragen.

Die Social-Media-Plattformen wissen alles über uns. Dabei 
finden wir es ganz normal, dass uns unsere Geräte ständig 
beobachten oder belauschen. Oder hört Ihnen gerade 
keine Alexa, Siri oder Google zu? Wundert es Sie da wirklich, 
dass irgendjemand Ihre Daten nutzt, die Sie so freigiebig 
freigegeben haben?

Wir genießen die Freiheit wie an einem Nacktbadestrand und 
wundern uns, dass jeder unseren nackten Hintern sehen kann. 
Das wird sich auch nicht ändern, wenn man beim Betreten 
des Strandes vorher eine 50-seitige Erklärung lesen muss 
und jeder Anwesende verspricht, nicht hinzuschauen und 
das er das Gesehene ganz bestimmt gleich vergessen wird.

Und wie hilft uns die EU-DSGVO nun wirklich? Gar nicht! 
Es wird für Unternehmen nur schwieriger. So versinken 
wir künftig in einer Unzahl von Dokumentationen und 
Protokollen. Nachweise darüber, dass wir das Kleingedruckte 
gelesen haben. Wirklich? Für die großen Konzerne kein 
Problem, aber für kleine Betriebe und Vereine unmachbar.
So müssen wir wohl in Zukunft darauf verzichten, dass uns  
unser Autohändler auf den TÜV-Termin hinweist oder der 
Sportverien zum Gebutstag gratuliert, denn diese Daten 
dürften eigentlich nicht genutzt werden.

Dieses Recht auf Privatsphäre finden wir alle toll. Sagen wir 
jedenfalls. Und dann gehen wir hin und schreiben privateste 
Dinge auf die digitalen Pinnwände des SocialMedia.

Dabei machen wir uns "nackt"! Und wundern uns.

[    ] Ja, ich habe es gelesen, verstanden und stimme zu!

Markéta Teutrine
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Meinberger Moormeile | 3,8 km
Die Moormeile bietet eine faszinierende 
Landschaft und eine Oase der Ruhe.

Auf dem Weg des blauen „V“ der 
VitalWanderWelt fi nden Sie einen kleinen Pfad 
als Rundwanderweg durch die Wiesen und Felder 
dieser besonderen Landschaft. 

Spezielle Führungen ermöglichen Ihnen den 
Zutritt auf das ehemalige Moorabbaugebiet. 

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Horn-Bad Meinbergl | ca. 18.500 Einwohner
Natürlich. Gesund. Leben.
Ein kleiner Auszug an Highlights:

Burg Horn

Externsteine mit Kreuzabnahmerelief

Historischer Stadtkern Horn mit Burgmuseum

Meinberger Moormeile

Europas größtes Yogazentrum

Silberbachtal

Lippischer Velmerstot (464 m)

Naturschutzgebiet Norderteich

Information:
05234 205970
www.hornbadmeinberg.de

Waldhotel Bärenstein | 
Ihr Hotel mitten im Grünen. Direkt am 
Naturschutzgebiet Externsteine und nur 900 m 
von der gleichnamigen Felsformation entfernt, 
erwartet Sie das Ringhotel Waldhotel Bärenstein.

Das Hotel lädt ein zum Ausspannen und Kraft 
tanken. Ein Ort der Ruhe, die richtige Umgebung 
zur Erholung und zum Ausspannen.
Ein Aufenthalt im Waldhotel Bärenstein dient der 
Entspannung und Erholung. In verschiedenen 
Restauranträumlichkeiten werden Sie mit 
Gerichten regionalen sowie internationalen 
Ursprungs verwöhnt.
Das Waldhotel ist als „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“ zertifi ziert.
Inhaber und Geschäftsführer: Christian Lüdeking, 
Am Bärenstein 44, 32805 Horn-Bad Meinberg

Frühstücksbüffet
Montag – Freitag: 06.30 – 10.30 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertags: 07.00 – 11.00 Uhr
Nicht nur für Hotelgäste.

Restaurant Öffnungszeiten
Täglich: 
12.00 – 14.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr (Kaffee & Kuchen)
18.00 – 21.00 Uhr

Das Waldhotel Bärenstein im Internet:
www.hotel-baerenstein.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM HORN-BAD MEINBERG ERLEBEN.
Seit 80 Mio. Jahren bilden die Externsteine als 40 m hohe Felsformation das große Tor im Teutoburger Wald auf der ehemaligen 

Reichsstraße zwischen Rhein und Oder. Im Jahr 1248 erhielt Horn seine Stadtrechte und 1767 gründete dann das Lippische Fürstenhaus 
das heutige historische Mineral und Moorheilbad Bad Meinberg. Schulmedizin trifft Naturheilkunde. 
Die natürlichen Heilmittel Moor, Mineralwasser und Kohlensäure, Europas größtes Yogazentrum und 

die traditionelle chinesische Medizin machen das Staatsbad Meinberg einzigartig.
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Auch in diesem Jahr findet wieder eine Informations-
veranstaltung im Haus des Gastes in Detmold-Hiddesen 
am 19. April 2018 um 19.00 Uhr statt.

Endlich im verdienten Ruhestand… Doch wie sieht es aus 
mit den Steuern? Wie hoch ist der Freibetrag und ändert 
sich dieser in naher Zukunft? Was habe ich zu tun? Adelheid 
Wienkenjohann, selbstständige Immobilienfachfrau und 
Volljuristin hat den Experten Herrn Wolf-Dieter Tölle zu diesem 
Thema gewinnen können. Herr Tölle referiert erläutert dazu 
aktuelle Aspekte. 
„Auch für Rentner/Pensionäre sollte Steuervermeidung ein 
Thema sein“, so Steuerberater und Notar Wolf-Dieter Tölle.

Zu dem Thema „Patientenverfügung“ konnte Frau 
Wienkenjohann den Experten Herrn Dr. Florian Hobbeling 
gewinnen. Der Richter am Amtsgericht Lemgo war lange 
Betreuungsrichter und in seiner Berufspraxis sehr oft mit 
solchen Fällen konfrontiert.

Steuern bei Pension/Rente, Patientenverfügung, Immobilienverkauf

Adelheid Wienkenjohann lädt ein: 
Experten geben Tipps zu aktuellen Themen

Frau Wienkenjohann gibt Tipps für den richtigen Zeitpunkt 
des Immobilienverkaufs und ihre Erfahrungen aus ihrer 
20-jährigen Selbstständigkeit weiter.

Der Eintritt ist frei. 
Um eine freiwillige Spende für den Ambulanten Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst Lippe e. V. wird gebeten.

Die Veranstaltung findet statt in der Hindenburgstr. 58 in 
Detmold-Hiddesen. Parkplätze sind vorhanden. 

Infos zu der Veranstaltung gerne bei: 
Adelheid Wienkenjohann Immobilien
Telefon: 05231 - 46 95 46

Anmeldungen sind nicht erforderlich.

Adelheid Wienkenjohann (Mitte) lädt zu einem Vortragsabend mit den Experten Dr. Florian Hobbeling (links, Richter am 
Amtsgericht Lemgo) und Wolf-Dieter Tölle (Rechtsanwalt, Notar und Steuerberater) ein.                            Foto: Detmolder Kurier

Anzeige
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Was ein Lebenscoaching ist
Begriffe wie Life - Coaching, Lebenscoaching oder Life Balance 
Coaching haben sich in den letzten Jahren etabliert. Diese 
(Mode)Bezeichnungen vermitteln, dass es sich um Coaching 
für Menschen handelt, die Lebenshilfe brauchen. Dies ist 
einerseits richtig, wenn auch gelegentlich mit Vorurteilen 
und falschen Annahmen verbunden. Es ist kein Zeichen 
von Stärke, jedes Problem selbst überwinden zu wollen. 
Ebenso wie es umgekehrt kein Zeichen von Schwäche ist, 
sich Unterstützung in Sachen Privat- und Berufsleben zu 
holen. Im Gegenteil: Ein gezieltes Coaching führt oftmals 
zu sehr viel effektiveren Resultaten.

Der Life Coach fungiert dabei als neutraler Berater. Das Prinzip 
von Life Coaching: objektiv und mit Erfahrung auf die Dinge 
zu schauen, die richtigen Fragen zu stellen und den Coachee 
auf seinem Weg zu begleiten und gelegentlich auf einen 
Wegweiser hinzuweisen. Ein wichtiges Instrument ist dabei die 
Kommunikation, vor allem das gezielte Zuhören. Um seinen 
Coachee individuell beraten zu können, muss der Coach 
wissen, wo dieser steht. Er muss dessen Ziele und Wünsche 
kennen (oder sie gemeinsam mit dem Coachee herausfinden) 
und erarbeitet dann einen Plan, wie diese erreicht bzw. 
erfüllt werden.
 
Life Coaching ist hierzulande noch nicht so verbreitet wie 
zum Beispiel in den USA. Doch es ist auf dem Vormarsch. 
Zu Recht, viele der erfolgreichsten Menschen dieser Welt, 
nutzen regelmäßig Coachings.

Bereiche, in den Life Coachings häufig eingesetzt werden:
Einige Mandanten befinden sich in Krisen, wie zum 
Beispiel durch Krankheit, den Verlust eines geliebten 
Menschen, Trennung vom Partner oder die sogenannte 
„Midlife-Crisis“. Andere Menschen entscheiden sich für ein 
Lebenscoaching, weil sie immer wieder an persönliche 
Grenzen stoßen, die sie endgültig hinter sich lassen wollen. 
Hierzu zählen zum Beispiel schlechte Angewohnheiten  
und Verhaltensweisen (wie Aggression, Selbstmitleid,  
Passivität oder Rauchen) oder auch ein schlechtes Selbst-
bewusstsein, Motivations- und Ziellosigkeit.
 
Darüber hinaus trägt ein Lebenscoach zur persönlichen 
Stärkung, Selbstreflexion und Erweiterung von Persön-
lichkeitskompetenzen (z.B. Charisma, Ausstrahlung und 
Souveränität) bei.

Themen für den Life Coach:
• neue Ziele definieren und erreichen 
• berufliche und private Probleme lösen
• Blockaden/Ängste überwinden 
• Selbstbewusster werden
• Stress abbauen und Strategien zur 
  Bewältigung erarbeiten (Burnout-Prävention)
• Motivationsstrategien finden
• Unterstützung dabei, das eigene Potenzial 
  zu erkennen und zu nutzen
• organisierter werden und das Selbstmanagement 
  verbessern (mehr Zeit für Privates und weniger Stress)

Lebensverbesserung? 
Veränderungen erfolgreich ins Leben rufen! 
Life – Coaching – Ich bringe Sie weiter

Das Leben steckt voller persönlicher Heraus-
forderungen, sowohl privat als auch beruflich. Viele 
dieser Themen bewältigen wir problemlos selbst. 
Es gibt allerdings Lebenssituationen und Bereiche, in 
denen eine professionelle Sicht von außen nicht nur 
hilfreich, sondern notwendig ist, für mehr Klarheit 
und echte und dauerhafte Veränderung.

Psychotherapeutische Praxis (HeilprG)

Nicole Gerigk
Hagensche Str. 4

32791 Lage
Tel. 0172-5221119
n.gerigk@gmx.de

www.psychologischeberatung-lage.de

• Coaching • Verhaltenstherapie • Hypnose
• Gesprächstherapie • Paartherapie 
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• Beratung und Unterstützung 
  bei schwierigen Entscheidungen
• Sinnkrisen
• Umgang mit Krankheit
• Verlust eines wichtigen Menschen
• Beratung und Unterstützung bei 
  Gewichtsreduktion, Rauchentwöhnung, uvm.
• Lebensplanung

Dies sind nur einige der Bereiche, bei denen ich meine  
Klienten kompetent unterstütze. Lassen Sie mich wissen, 
wie ich Ihnen weiterhelfen könnte.

Ich weiß um meine Verantwortung und auch, dass 
ich Erfahrung in den Themen haben muss, um die es 
geht, um kompetent Anregungen geben zu können. 
Meine Ausbildungen in Verhaltenstherapie, Hypnose, 
Gesprächstherapie, Heilpraktikerin Psychotherapie, sowie 
langjährige Praxiserfahrung helfen mir, gemeinsam mit 
meinen Klienten die gesetzten Ziele zu erreichen.

Veränderung ist leicht. Der Ablauf.
Im Erstgespräch lernen wir uns kennen und schauen, ob die 
„Chemie“ stimmt. Wir sprechen über das was ist, wie es sein 
sollte und über Erwartungen. Gemeinsam klären wir, mit 
welchem „Handwerkszeug“ am schnellsten wohl die Ziele 
erreicht werden könnten.

Klarheit
Ich helfe meinen Klienten dabei, Ziele und Werte zu definieren 
und in Einklang zu bringen, um ihren bewussten und 
unbewussten Antrieb optimal zur Zielerreichung zu nutzen.
 
Umsetzung
Die Umsetzung und das Dranbleiben an den eigenen Zielen 
ist das wichtigste, um die Lebensveränderung auch wirklich 
zu erreichen. Oft stellen sich Hürden in den Weg wie negative 
Reaktionen von außen, eigene Ängste, Motivationsverlust 
oder (Selbst)Zweifel.  
Im Coaching unterstütze ich meine Klienten dabei, diese 
Herausforderungen zu überwinden und an ihren Zielen 
dran zu bleiben.
 
Prüfung
Wer wirklich erfolgreich in der Veränderung sein will, sollte 
während und nach der Umsetzung hinterfragen, ob die 
eigenen Ziele auch wirklich erreicht wurden und die Wünsche 
und Bedürfnisse wirklich erfüllt sind. Dies werden wir natürlich 
gemeinsam tun. 

Komm ins Handeln
Ich unterstützte seit vielen Jahren Klienten darin, Lebens-
krisen und persönliche Hindernisse zu überwinden, 
Veränderungsprozesse aktiv anzugehen und erfolgreich 
umzusetzen. Lebensqualität ist auch eine Frage von 
persönlicher Weiterentwicklung sowie dem Willen und  
dem Mut zur Veränderung und sind wichtige Voraus-
setzungen für Erfolg und Glück im Leben.
 

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen.

Krohnstraße 1a
32756 Detmold

Telefon: 05231 3014305
www.kosmetikinstitut-sweers.de
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Leben in Südafrika, England und Griechenland, zahlreiche 
Reisen auf einem Kreuzfahrtschiff - das hört sich recht 
exklusiv und abenteuerlich an. 
Insbesondere für eine junge Frau, die im lippischen Extertal 
groß geworden und verwurzelt ist. 

Sabine Hergemöller sprach mit der Fotografin Dajana 
Marlen Dopatka, die im September 2017 ihr eigenes 
Fotostudio in ihrem Heimatort Bösingfeld eröffnete und 
für ihr Lieblingsgenre, die Hochzeitsfotografie, gern auch 
mal weitere Wege in Kauf nimmt. 

Dajana, ist es eine Sehnsucht nach Luxus, 
die dich in die weite Welt gezogen hat?

Dajana Marlen Dopatka (lacht): Nein, ganz bestimmt nicht! 
Nach Abschluss meiner Ausbildung zur Mediengestalterin 
am Lemgoer Berufkolleg wollte ich einfach mal ein Stück 
von der Welt sehen. 
Ich wurde auf eine Trägerorganisation aufmerksam, die mit 
Spenden Kinderheime in Südafrika unterhält. Dort habe ich 
mich um Arbeit beworben und bin als Hausmutter in einem 
Waisenhaus genommen worden.

Dajana Marlen Dopatka
Hochzeiten, Bösingfeld und die weite Welt
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Wo warst du und wie sah dein Arbeitsleben dort aus?

Ich habe in Kapstadt und in einem kleinen Dorf im 
Outback in der Umgebung von Durban gearbeitet. Von 
da aus bin ich noch weitergereist nach Simbabwe und 
habe dort ebenfalls gearbeitet. Auch dort gibt es sehr 
viele Waisenkinder. Entweder leben sie allein in den Slums, 
auf der Straße, oder sie werden von ihren bettelarmen 
Verwandten, die sich nicht auch noch um sie kümmern 
können, in die Heime gebracht. Nicht selten sind die Eltern 
an Aids gestorben, einige der Kinder sind selbst HIV-positiv. 
Dort habe ich in ganz normaler 40-Stunden-Woche gearbeitet, 

an 5 Tagen pro Woche, im Schichtdienst. Wie jeder Mitarbeiter 
dort hatte ich ein eigenes Pflegekind zu betreuen, in einer 
1:1-Betreuung.

Das klingt wirklich nicht nach Luxus, im Gegenteil. 
Sicherlich erdet diese Arbeit sehr?

Oh, ja, das bringt einen wirklich auf den Boden der Tatsachen. 
Meist gab es einfach kein Wasser. An Haarewaschen war 
gar nicht zu denken, weil jeder überhaupt zur Verfügung 
stehende Tropfen natürlich als Trinkwasser genutzt werden 
musste. Da musste dann eben ein Kopftuch herhalten.
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Die Kinder waren sicher meist schwer traumatisiert?

Ja. Beispielsweise waren da 12-, 13jährige, die sagten „Ich 
hasse meine Eltern“. Die Kinder wussten, dass ihnen selbst die 
Krankheit bereits im übertragen worden war. Einige dieser 
12-, 13jährigen waren ihrerseits bereits ebenfalls schwanger.

Voodo und Hexerei gehören dort zum Alltag. Ich bin 
überhaupt nicht abergläubisch. Aber ein paar Erlebnisse 
waren dann doch recht unheimlich.
Beispielsweise standen die afrikanischen Hausmütter nicht 
selten in Konkurrenz zueinander. Wenn dann beispielsweise 
die eine von ihnen eine andere verfluchte: „Ich wünsche 
dir, dass dein Haus abbrennt!“ und wenn dann tatsächlich 
in der Nacht darauf ein Blitz dort einschlägt... - Dann wird 
man schon nachdenklich.

Da das Ganze Spenden-finanziert war, war die 
Bezahlung wahrscheinlich nicht gerade üppig?

Nein, das ist richtig. Ich bin dann erst einmal nach Hause 
zurückgekehrt und habe bei „Kids Profi Portrait GmbH“ als 
Kinderfotografin gearbeitet. Eigentlich mit dem Ziel, nach 
Afrika zurückzukehren, um dort weiterzumachen, wo ich 
aufgehört hatte. Für ein halbes Jahr bin ich auch tatsächlich 
noch einmal dort hingereist, dann wurde mir klar, dass ich 
mir auf Dauer eine andere Existenzgrundlage schaffen 
muss. Für ein Jahr habe ich in Hampshire, eine Stunde von 
London entfernt, gelebt und gearbeitet. Dort fotografierte 
ich überwiegend Pferde und Polo-Rennen.

Dajana, wie kamst du überhaupt zur Fotografie?

In 2010 habe ich am Berufskolleg in Lemgo meine 
Ausbildung zur gestaltungstechnischen Assistentin 
abgeschlossen. Im Rahmen dessen wollte ich auch das 
Zertifikat als Mediengestalterin erlangen. Drei Monate des 
vorgeschriebenen Praktikums durfte ich bei Bina Engel, 
einer tollen Hochzeitsfotografin in Hamburg absolvieren. 
Dabei habe ich schon gemerkt, dass das mit das Liebste ist, 
was ich beruflich tun wollte. Nach weiteren acht Monaten 
Praktikum in der Werbefotografie bei Patrick Panze folgte 
die Reise nach Afrika.

Als du danach, in 2014, wieder in Lippe warst, 
wie ging es dann für dich weiter?

Ich bewarb mich als Fotografin auf einem Kreuzfahrtschiff. 
Nach einem Seetauglichkeitstest heuterte ich auf der „Mein 
Schiff 1“ von TUI an und begleitete auf den Reisen sämtliche 
Aktivitäten der Gäste mit meiner Kamera. Es ging von den 
Kanaren durch ganz Europa bis in die Karibik und durch Asien.
Zwischendurch verlagerte ich für zwei Jahre meinen Haupt- 
Lebens- und Arbeits-Mittelpunkt nach Athen in Griechenland, 
bevor ich dann doch wieder nach Lippe zurückkam. Ich bin 
eben hier verwurzelt. 

Und du fotografierst hier und anderswo von Herzen gern, 
wie man deinen atmosphärisch stimmungsvollen Fotos 
mit lauter natürlich wirkenden, glücklichen Menschen 
ansieht, auf Hochzeiten. Wie kam es dazu?

Eine Cousine von mir heiratete. Sie bat mich, zu fotografieren. 
Danach ging es wie von allein. In diesem Jahr bin ich bereits 
fast ausgebucht.  Auch für 2019 habe ich schon einige 
Buchungen.

Ein Teufelskreis, dem sie sicher nur durch diese intensive 
Betreuung entkommen können. Auch für dich war die 
Verarbeitung dessen, was du dort erlebtest, sicher nicht 
einfach. Um dort zu arbeiten, braucht es gewiss ein 
hohes Maß an Idealismus und persönlichem Einsatz. 
Was war das, was dir persönlich in dieser Zeit am 
fremdesten dort vorkam?
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Für die Hochzeiten reist du auf Anfrage ja auch von 
Bösingfeld und Umgebung bis ins Ausland, einmal warst 
du dazu sogar auf Malta. Hier fotografierst du außerdem 
Paare und Familien, bei sich zuhause und in deinem 
Studio. Wie hast du das Studio eigentlich gefunden?

Das war ein ganz großer Glücksfall! Die etwa 90-jährige 
Großmutter einer Freundin besaß einen Laden in Bösingfeld, 
der schon lange leerstand. Sie meinte, sie könne ihn in ihrem 
Alter nicht mehr selbst bewirtschaften und es ginge doch 
nicht, den verkommen zu lassen. Sie kannte mich und machte 
ihrer Enkelin den Vorschlag, ich sollte mir dort doch ein 
Studio einrichten! Dieses tolle Angebot gab den Ausschlag.  
Es ist für mich immer noch unfassbar, wie sehr meine Freunde 
und Familie mich unterstützt und mit angepackt haben. Es 
wäre sonst niemals möglich gewesen, in so kurzer Zeit aus 
dem uralten Laden dieses einladende, moderne Studio mit 
der gemütlichen Atmosphäre zu schaffen, das es nun ist.

Und wie sieht derzeit dein Arbeitsalltag aus?

Im Winter fahre ich erst einmal weiterhin zur See. Inzwischen 
als Fotomanagerin eines zehnköpfigen Teams und teile 
dort die Kollegen für die Ausflüge und Veranstaltungen ein.  
Ich lebe und arbeite ich total gern hier in meiner Heimat 
Lippe und fotografiere neben den Hochzeiten, Paaren und 
Familien auch Kindergarten- und Schulkinder, auf Abi-Bällen, 
Konfirmationen, Geburtstagen und Veranstaltungen. Noch 
so ein Glücksfall wie das Studio ist meine freie Mitarbeiterin, 
die mich höchst kompetent unterstützt, damit ich all den 
Nachfragen auch nachkommen kann.

Fotostudio Dein Moment.
Dajana Marlen Dopatka
Bahnhofstr. 18a
32699 Extertal
www.DajanaMarlen-Fotografie.de
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Natur am Viadukt erleben
Eine gelungene Kombination aus Eisenbahngeschichte 
und Naturerlebnis ist etwa der 30 Kilometer lange 
Viadukt Wanderweg rund um Altenbeken. Bereits am 
Ausgangspunkt in Altenbeken kann man eine originale 
Güterzug-Dampflokomotive aus dem Jahr 1941 bewundern, 
unterwegs locken Ausblicke auf das Kalksandsteinviadukt, 
die größte steinerne Eisenbahnbrücke Europas. Die 
abwechslungsreichen Landschaften mit saftigen Wiesen, 
mit Wäldern und herrlichen Fernblicken machen den Weg 
zu einem besonderen Naturgenuss. Aufmerksame Wanderer 
können dabei seltene Tier- und Pflanzenarten entdecken.

Wandern zu sprudelnden Quellen
Duftende Laubmischwälder und weitläufige Täler, Wiesen, 
Bäche und Quellen prägen die Landschaft im Naturpark 
Teutoburger Wald - genießen kann man die wohltuende Natur 
auch entlang des Quellenwegs. Die schöne Rundwanderung 
führt Aktivurlauber von Bad Driburg aus zu den sprudelnden 
Quellen der Aa und Emme, zu einer eindrucksvollen Höhle 
und einem kleinem Naturschutzgebiet. Gleichzeitig erfährt 
man auf den 13 Kilometern Weglänge einiges über den 
Erzabbau, Kohlenmeiler oder auch Bahn- und Tunnelbau 

in der Region. Zu einer genussvollen Wanderrast auf der 
Strecke laden die Langeländer Hütte und die Schutzhütte 
am Rehberg ein.

Auf den Spuren von Annette von Droste Hülshoff
Auf den Spuren von Annette von Droste Hülshoff hingegen 
kann man sich auf dem Rundwanderweg Nr. 4 durch das 
Brakeler Bergland von Brakel über Bökendorf und Bellersen 
begeben. Bereits 1842 beschrieb die Dichterin in ihrer 
Meisternovelle "Die Judenbuche" die malerischen Schönheit 
der Lage Brakels "inmitten der grünen Waldschlucht". 
Sehenswertes hält auch das Kulturmusterdorf Bökendorf 
bereit, etwa das Schloss aus dem 18. Jahrhundert mit seinem 
einzigartigen historischen Laubengang.

Wer die Ruhe und die facettenreichen Landschaften der 
Wanderregion Teutoburger Wald mit Buchenwäldern, Quellen, 
Mooren und Heiden auf naturnahen Pfaden kennenlernen 
möchte, findet zahlreiche weitere Möglichkeiten. 

Alle Routenbeschreibungen mit Karten gibt es unter 
www.teutoburgerwald.de/wandern

Grüne Wege statt roter Ampeln
Klassische Fernwanderrouten 
und kürzere Rundwege im Teutoburger Wald

GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Wanderweg 10 | 5,5 km
Dieser Weg führt sich durch den Salzufl er 
Stadtforst und eignet sich in allen Jahreszeiten 
für einen ausgiebigen Spaziergang.

Eine Senke erzählt von der jüngeren Geschichte 
des Stuckenberges. Der Berg ist während des 
Zweiten Weltkrieges Munitionsdepot gewesen. 
Er war hermetisch abgeriegelt und militärisches 
Sperrgebiet der deutschen Wehrmacht.  
In großen Bunkern lagerte hier Munition. 

Nach dem Krieg wurden die Bunker gesprengt, 
ein Teil der Munition wurde dadurch in die 
angrenzenden Waldstücke als Blindgänger 
geschleudert. Bis heute ist immer wieder der 
Kampfmittelräumdienst unterwegs, um diese 
Munition aufzuspüren.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Bad Salzufl en | ca. 56.000 Einwohner
Stadt und Staatsbad im Tal der Salze.
Ein kleiner Auszug an Highlights:

Europas modernstes ErlebnisGradierwerk

Staatsbad Vitalzentrum und VitaSol Therme

historische Altstadt

120 ha Garten- und Parklandschaft

allergikerfreundliche Kommune

Information:
05222 183183
www.staatsbad-salzufl en.de

Tal-Residenz | Ferienwohnung
Hier warten der Komfort und das Wohlgefühl 
einer „eigenen“ Wohnung auf Sie.

In dieser schönen Atmosphäre kombiniert mit 
modernen Elementen können Sie den Alltag zu 
Hause lassen und sich einfach gut erholen.

Unsere zentrale Lage und die direkte Anbindung 
an die Kurgebiete Asenberg und Obernberg 
ist einzigartig und bietet Ihnen exklusive 
Bedingungen.

Seit Dezember 2017 trägt die Tal-Residenz das 
Zertifi kat: „Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland“.

Inhaber: Meike und Dirk Höner, 
Talstr. 1, 32105 Bad Salzufl en

Die Ferienwohnung im Internet:
www.tal-residenz.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM BAD SALZUFLEN ERLEBEN.
In Bad Salzufl en die frisches Meeresluft atmen. 

Eingebettet in die reizwolle Wald- und Hügellandschaft des Teutoburger Waldes, schafft Bad Salzufl en die idealen Voraussetzungen 
für Erholungssuchende.

(djd). Dichte Wälder und kleine 
Pfade, markante Felsformationen, 
to l le  Ausbl icke und kulturel le 
Sehenswürdigkeiten, die spannende 
Begegnungen mit der Geschichte 
versprechen: Der Teutoburger Wald 
bietet alle Zutaten für einen perfekten 
Wanderurlaub. Die bekanntesten 
Routen in der Ferienregion sind 
Eggeweg und Hermannsweg, die 
zusammen die Hermannshöhen bilden 
- einen der "Top Trails of Germany". 
Das Hermannsdenkmal bei Detmold 
und die mystischen Externsteine sind 
einige der Highlights. Abseits dieser 
und anderer bekannter Pfade, bietet 
die Region jedoch noch viele weitere 
Wege in die Natur.

Hervorragende Aussicht beim Wandern 
im Teutoburger Wald: hier auf die Weser.

Foto: djd/Teutoburger Wald Tourismus/R.Lang
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für Erholungssuchende.
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Wo der Wald zur Weide wird
Das Naturschutzgroßprojekt Senne

und Teutoburger Wald

Mit einem metallischen Scheppern schließt sich das Tor 
selbstständig. Der Weg führt durch einen lichten Wald. Fast 
parkartig wirken einzelne Bereiche. Dann auf einmal ein 
Wiehern. Da, zwischen den Kiefern stehen Pferde im Wald. 
Genauer: Es sind Exmoore-Ponies, erkennbar an dem grauen 
Maul - dem „Mehlmaul“. 

Plötzlich schieben sich stattliche Rinder auf den Weg. In 
aller Ruhe marschieren sie an den Spaziergängern vorbei. 
Wild sehen sie aus, mit ihren ausladenden Hörnern. Doch 
sie sind die Ruhe selbst. Gemütlich zockeln sie in Richtung 
einer Senke mit einem kleinen Teich. 

Unterwegs mit dem Naturfilmer Robin Jähne:
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Halbwild leben die Tiere hier 
- ihre Mission: Natur zu schützen. 

Was sich zunächst paradox anhört, ist eines der 
wichtigsten Naturschutzprojekte in Nordrhein-Westfalen, 
wenn nicht in der Bundesrepublik.

Zwischen Oerlinghausen und Augustdor f ist  das 
Naturschutzgroßprojekt Senne - Teutoburger Wald 
beheimatet. Hinter dem sperrigen Begriff verbirgt sich etwas 
ganz Besonderes: Hier beweiden verschiedene Tiere den 
Wald, der deutlich lichter wurde. Die Folge davon: Immer 
mehr Arten, darunter seltene Kostbarkeiten, siedeln sich 
hier an. Und das Schöne daran ist: Jeder Interessierte kann 
es mitverfolgen. Die Menschen werden nicht ausgesperrt, 
sie können durch das Gebiet wandern. 

Doch nicht nur die Waldbeweidung gehört dazu, sondern auch 
Teile des Teutoburger Waldes, das Augustdorfer Dünenfeld 
und große Bereiche des Furlbaches, Sandäcker, sowie eine 
Sandgrube und ein ehemaliger Kalksteinbruch. Also ein bunte 
Mischung von Landschaften, in denen charakteristische 
Arten bewahrt werden, sogar sich wieder einfinden. In Zeiten 
des Singvogelrückganges und des Insektensterbens eine 
wichtige Oase des Lebens. 

1800 Hektar ist das Gebiet groß, Flächen wurden gekauft oder 
langfristig gepachtet. Und ein Teil davon wird beweidet. So 
ähnlich wie in der Hudewirtschaft. Damals durften Bauern ihre 
Tiere in bestimmte Wälder treiben. Es entstanden parkartige 
Waldgebiete mit viel Grünzeug am Boden. So ähnlich mag 
es zeitweise in Europa auch vor der Eiszeit ausgesehen 
haben. Das Besondere daran: Diese Landschaft ist in etwa 
das Artenreichste, was es in diesen Breiten gibt - nicht etwa 
Urwald. 

Im Prinzip funktioniert es ganz einfach: Die Tiere sorgen 
für eine bestimmte Vegetationsstruktur. Je nachdem, wer 
grade fressend Naturschutz betreibt, werden Rinde und 
Brombeeren, Nadeln und kleine Bäumchen abgekaut oder 
Gras kurz gehalten. Dabei entstehen natürlich auch kleine 
Gebüsche oder Freiflächen, die bestimmten spezialisierten 
Arten einen Lebensraum bieten. 

Durch den geschickten Einsatz der Tiere auf verschiedenen, 
voneinander trennbaren Koppeln, kann der Prozess gesteuert 
werden. Drängt beispielsweise die Brombeere nach, oder 
muss ein Gebiet mal richtig eingekürzt werden, dann ist da als 
schnelle Eingreiftruppe eine Ziegenherde. Die Pferde gehen 
gern mal ans Laub und halten die grasigen Flächen kurz, die 
Rinder erledigen den Rest oder schubsen auch schon mal 
kleine Bäume um. Das erzeugt wieder besondere Strukturen. 
Die großen Weidetiere hinterlassen natürlich Köttel, Fladen 
oder Äpfel, je nachdem. Darüber freuen sich unzählige Insekten. 
Von denen ernähren sich andere Insekten, Amphibien und 
Reptilien. Und natürlich Vögel. Denn auch wenn manche 
erwachsenen Piepmätze größtenteils vegetarisch leben, 
so brauchen die Jungen eiweißreiche Insektenkost, damit 
sie gut wachsen. 
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Ein seltener Bewohner des Gebiets 
ist das Schwarzkehlchen. Typisch für 
ihn ist sein Nest in einem Grasbüschel 
am Boden - voller hungriger Jungen. 
So brüten übrigens auch Baumpieper 
und Z iegel mel ker.  N eben dem 
Gartenrotschwanz (nicht zu verwechseln 
mit dem bekannten Hausrotschwanz in 
den Gärten) gehören diese Arten zu 
den Kostbarkeiten, deren Zahl in den 
letzten Jahren deutlich stieg. 

Auch besondere Pflanzen finden sich hier: Die Senne gehört 
bekanntlich zu den größten Heideflächen in Nordrhein-
Westfalen. Auch im Großprojekt finden sich Heiderelikte - 
die im August und September ihre ganze blühende Pracht 
entfalten. Diese Flächen brauchen den Vergleich mit der 
Lüneburger Heide nicht zu scheuen.  
Wenn rosa Blüten im späten August über dem Sand 
leuchten, sind die Bienen unterwegs. Die waren früher 
überlebenswichtig für die Heidebauern. Denn der Boden 
gibt nicht viel her. Das Wasser brachte zwar einst den Sand, 
nahm aber die Nährstoffe mit. 

Um den kargen Äckern Erträge abzuringen, zogen die 
Bauern aus, um Plaggen zu stechen. Das Heidekraut wurde 
abgeschlagen und als Einstreu in den Ställen genutzt. 
Anschließend brachte man die mit Dung getränkten Plaggen 
als Dünger auf die Felder. Die Heidepflanzen profitierten 
davon: Das Stechen der Plaggen schafft Platz für junge Triebe 
mit zahlreichen Blüten – Sozusagen eine Verjüngungskur.
Heute übernehmen Ziegen, Schafe, Rinder und Pferde 
in einigen Bereichen die Aufgaben der alten Bauern. Sie 

knabbern an der Heide, sorgen für kräftige junge Triebe und 
sichern damit den Fortbestand der Pflanzen - und damit auch 
einer Vielzahl von Insekten, die in der Heidelandschaft leben.

Eine andere Charakterpflanze ist die Stechpalme, Ilex genannt. 
Sie gehört zu den Pflanzen, die im Winter grün bleiben. Doch 
mit Palmen sie nichts zu tun. Weil es an denen mangelte, 
man für den christlichen Palmsonntag vor Ostern aber einen 
Palmblatt-Ersatz brauchte, verwendete man die immergrünen 
Zeige dieser Pflanze. Die waren grün, selbst wenn zu Ostern 
Schnee lag. So kam die Stechpalme zu ihrem Namen. 
Damit Rothirsch und Muffelwild besonders im Winter, wenn 
Grünzeug Mangelware ist, nicht dran knabbern, sind die 
unteren Blätter stachelig. Oben, wo die Tiere nicht dran 
kommen, spart sich die Pflanze die Abwehr.

Aus den weißen Blüten werden im Herbst dekorative rote 
Beeren. Die sind allerdings nicht fürs Müsli geeignet, sie sind 
giftig. Ilex gedeiht im maritimen Klima. Am Teutoburger 
Wald ist seine Verbreitungsgrenze - östlich wird’s ihm im 
Winter zu kalt. 
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Besonders in der Sandgrube gedeiht die Birke. Auch eine 
Pflanze, die es in sich hat. Charakteristisch für die Birke ist 
die weiße Rinde - die wurde auch schon als Papierersatz 
zum Schreiben genutzt. Sie muss einiges aushalten - da wo 
Birken stehen, kann das Wetter hart zuschlagen. 
Weil sie für Feuchtigkeit undurchlässig ist, fand die Rinde 
auch zum Dachdecken oder Bodenbelag Verwendung. Damit 
ist der Baum bestens ausgestattet. 
Als Pionierart gedeiht sie dort, wo viel Licht ist. Die weißen 
Stämme reflektieren Licht und Wärme der Sonne, so reißt das 
Holz durch Temperaturgegensätze nicht und das kostbare 
Wasser wird am Verdunsten gehindert. Also ein Baum mit 
eingebautem Sonnenschutz.

Mythologisch ist die Birke der Göttin Freya gewidmet, steht 
für Fruchtbarkeit und wird als Maibaum in die Dörfer geholt. 
Die männlichen Blütenkätzchen vertrauen ihre millionenfache 
Pollenfracht dem Wind an. 
Im Sommer reifen dann unzählige Samen, winzige Nüsschen 
mit Tragflächen. Der Baum vertraut auch sie dem Wind an. 
Sie segeln große Entfernungen und verbreiten so den Baum.

Sand gibt es jede Menge in 
der Senne. Und bekanntlich 
gibt es da, wo Sand ist, auch 
Löwen. 
Allerdings sind die Löwen der Senne deutlich kleiner als ihre 
Verwandten der Sahara, und sie haben sechs statt vier Beine. 

Ameisenlöwen sind etwa 10 bis 15 Millimeter große Larven. 
Sie graben im Sand kleine Trichter. Kommt eine Ameise 
daher, rutscht sie am Rand des Trichters in die Tiefe. Der 
Ameisenlöwe, der sich unten, an der Spitze des Trichters 
verbuddelt hat, schmeisst zusätzlich mit Sand. Das sieht 
aus wie ein Mini-Vulkan. 
Ist das Opfer den Trichter nach unten gerutscht, packt der 
Ameisenlöwe zu. Er hat eine beeindruckende Fangzange mit 
Widerhaken. Damit zieht er das Insekt zu sich und saugt es aus. 
Später dann, nach der Verpuppung schlüpfen aus den Larven 
elegante Tiere, die Libellen ähneln, die Ameisenjungfern. 

Wer genau hinschaut, der entdeckt jede Menge Wunder in 
dem Gebiet - sie alle zu Beschreiben, würde den Umfang 
dieses Magazins um ein Vielfaches übersteigen. Bleibt bloß 
noch eine Frage: Wie ist das Gebiet überhaupt entstanden? 
Woher kam der Teutoburger Wald und der Sand in der Senne?
Das ist eine lange Geschichte. Sie beginnt vor 130 Millionen 
Jahren. Damals gab es hier ein warmes Flachmeer, das Sand 
abgelagert hat. Diese Sandschichten wurden zu Stein. Vor 
etwa 70 Millionen Jahren ging es dann turbulent zu: Brüche 
und Verschiebungen der Erdkruste sorgten für die Auffaltung 
des Teutoburger Waldes. Überall gab es Verwerfungen und 
Brüche. 
Dabei wurden einige Sandsteinschichten senkrecht 
gestellt. Noch heute sind sie sichtbar - als Externsteine.  
Die ungeheuren Kräfte, die zu dieser Zeit wirkten, werden 
an den Felsschichtungen in manchem Steinbruch deutlich. 
Wind und Wetter fraßen am Gestein, ließen es bröckeln, 
zermahlten es, machten es wieder zu Sand. Ihren Teil trugen 
dazu die Gletscher der Saale-Eiszeit bei die sich vor 300 000 
Jahren über die Landschaft schoben. 
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Als die Eismassen vor 200 000 Jahren zu schmelzen begannen, 
brachte das Schmelzwasser jede Menge Sand aus den Bergen 
in das südlich vorgelagerte Flachland. Eine bis zu 60 Meter 
dicke Sandschicht bildete sich. So entstand die Senne. 
Voraussetzung für Dünenfelder.

Dünen kennen wir von den Küsten. Hier stammt der Sand 
aus dem Meer, wird vom Wind getrieben und lagert sich an 
kleinen Hindernissen ab. Weil es feucht genug ist, gedeihen 
Spezialisten unter den Pflanzen gut. Sie stabilisieren Teile 
der Düne und gestalten so das Landschaftsbild.
Anders bei den Dünen der Wüste. Hier ist es trocken – der 
Sand immer in Bewegung. Keine Pflanze hält die Dünen auf. 

Die Senne ist ein spezieller Fall, weil der Boden so mager 
ist. Das Wasser, das den Sand bewegte, schwemmte alle 
Nährstoffe fort. Pflanzen haben es schwer – nur wenige 
können sich in dieser lebensfeindlichen Umgebung ansiedeln. 
Sie bereiten den Weg für weitere Gewächse. So lange der 
Sand nicht stabilisiert wird, entstehen Dünen. Das geschah 
auch zur Weichsel-Kaltzeit, die vor etwas mehr als 11 000 
Jahren endete. Viele Pflanzen konnten in dem unwirtlichen 
Klima nicht wachsen. 

Noch heute sind die Spuren zu sehen. Die Dünen sind noch 
erkennbar, Wind und Wetter ließen ihre Spitzen rund werden. 
Davor liegen kleine Täler, aus denen der Wind den Sand 
geblasen hat. Durchschnitten wird diese Landschaft von 
Bächen, die typische kastenförmige Täler auswuschen. 

Als es nach der Kaltzeit wieder wärmer wurde, entwickelten 
sich wieder Pflanzen, und die Dünen kamen zum Stillstand. 
Dann trat eine andere Kraft in den Vordergrund, die die 
Landschaft veränderte: Der Mensch. Als er sesshaft wurde, bot 
ihm die Senne mit ihren mageren Böden kaum Lebensraum. 
Später eroberte er sich das Land entlang der Bäche. 
Bronzezeitliche Funde, wie Pfeilspitzen, bearbeitete Steine 
und Hügelgräber weisen darauf hin. Besonders im Winter 
sind die Hügelgräber in der Umgebung gut zu erkennen. 

Wildtiere, wie die Auerochsen, wurden vom Menschen zu 
Nutz- und Haustieren gemacht. Wald wurde gerodet, Weide 
für anspruchslose Viehhaltung geschaffen. Ohne schützende 
Pflanzendecke traten wieder Sandflächen zu Tage. Und auch 
die Dünen wurden wieder aktiv. 

Heidebauern führten ein karges Leben, förderten 
aber diese Pflanze. So gehört die Senne heute zu 
Deutschlands größten Heideflächen. 

Bienenzucht war eine der Lebensgrundlagen. Die Heidebauern 
nannte man auch Plaggenwölfe, weil sie auszogen, um aus 
dem Heidekraut kleine Plaggen zu stechen. Sie dienten als 
Einstreu für die Ställe und als Brennmaterial. 
Schafe und Ziegen fanden auf dem kargen Land  Nahrung. So 
wurde die Heide immer wieder verjüngt und wuchs prächtig. 
In einigen Gebieten waren die Senner Pferde zu Hause. Es 
ist die älteste Pferderasse Deutschlands, elegant, robust 
und doch genügsam. 

Damit der Sand nicht wieder in Bewegung geriet, wurde 
aufgeforstet. Vor allem Kiefern, aber auch Fichten stehen in 
Reih’ und Glied. Büsche erobern freie Flächen und bedrängen 
die alternde Heide. Heute gilt es, diese alte Kulturlandschaft 
mit ihrer Natur zu bewahren und trotzdem erlebbar zu 
machen. Das passiert auch durch die Beweidung.

Rundwege erschließen die einzigartige Landschaft. Tafeln 
geben Informationen. Interaktiv können die auch über Tablet 
oder Smartphone abgerufen werden. 
Und es gibt bereits einen Film über einen Teil des Gebietes: „Die 
Geheimnisse der alten Sandberge“, bei dessen Dreharbeiten 
auch einige der hier gezeigten Fotos entstanden. 

Eine umfangreiche Dokumentation über das Naturschutz-
großprojekt entsteht gerade unter dem Titel „Im wilden 
Wald weiden“. Erste, bereits fertig gestellte Ausschnitte 
werden erstmals am 28. April um 19.30 Uhr im Kurtheater 
Bad Meinberg zu sehen sein.
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Die Vergangenheit hinter sich lassen
Wenn die Vergangenheit weiterlebt...
Traumatische Erfahrungen, ein Unfall, der Verlust eines 
Menschen, eine Trennung oder erlittene Gewalt können 
über lange Zeit schmerzhafte Wunden hinterlassen.

Menschen erzählen häufig, dass die unverarbeiteten 
Ereignisse in ihnen leben „als wäre es gestern gewesen“.

Der Mensch ist mehr als Haut und Knochen...
Der physische Körper ist von feineren Schichten umgeben 
und durchdrungen. Einschneidende Erfahrungen können 
Verletzungen und Blockaden in diesen Schichten hinterlassen. 
Sie sind wie „gespeichert“ und real vorhanden, besonders 
wenn sie mit einem Schock einhergehen.

Diese feinstofflichen Verletzungen sind ebenso ernst zu 
nehmen, wie eine Verletzung des physischen Körpers, und 
können die Lebensqualität über lange Zeit beeinträchtigen.
Nach der Göthertschen Methode® wird dies als innere 
Unordnung bezeichnet.

Wie kann man innere Unordnung erkennen?
Wenn vergangene Situationen wiederholt vor einem stehen, 
innere Monologe mit einem Menschen nicht aufhören oder 
man innere Bilder nicht loswird, sind das meist Anzeichen 
innerer Unordnung.

Oft leben die Menschen dann unter großer Anspannung, 
sind von innerer Unruhe geplagt, werden von Emotionen wie 
Wut oder Verzweiflung beherrscht, entwickeln Lebensängste 
oder haben das Gefühl, wie „neben sich zu stehen“.

Wie kann die innere Ordnung wieder eintreten?
Als Feinstoffberaterin NDGM bin ich darauf spezialisiert, in 
den feineren Schichten zu arbeiten, damit Blockaden sich 
lösen und ordnen können. Mit einer Abfolge von speziellen 
Techniken wird das Ordnungsprinzip in den feineren Schichten 
aktiviert, das in jedem Menschen vorhanden ist, vergleichbar 
dem Heilungsprinzip im physischen Körper.

Die feinstoffliche Unterstützung findet aus dem normalen 
Wachbewusstsein auf einer Liege statt. Wie lange eine 
Situation zurück liegt, spielt dabei keine Rolle. Auch ist es nicht 
nötig, die belastende Situation noch einmal zu durchleben.

Was bedeutet innere Ordnung?
Zuversicht, Lebensfreude, Leichtigkeit, das Gefühl „bei sich zu 
sein“, ebenso wie tatkräftig und gelassen im Leben zu stehen, 
sollte der normale Grundzustand für den Menschen sein.
Dieses Grundgefühl ist nach der Göthertsche Methode® der 
Ausdruck von innerer Ordnung.

Wenn Sie den Wunsch haben, Ihr Anliegen feinstofflich 
betrachten zu lassen, können Sie mich gerne kontaktieren. 
Ein Ersttermin ist unverbindlich und kostenfrei.

Sonja-Maria Münkle
Feinstoffberaterin NDGM

Feinstoffpraxis Detmold
Hans-Hinrichs-Str. 39
32756 Detmold

05231-98 20 440
www.feinstoffpraxis-detmold.de

„Die Arbeit mit Ihnen hat sehr vieles 
in Gang gebracht und endlich Platz 
für Neues geschaffen. …“

                                   Frau A.B., Grafikerin

„Sie haben mir sehr geholfen, meine tiefe 
– für mich teilweise unerklärliche – 
Traurigkeit aufzulösen.
Die Enge in der Brust ist weg, ich habe 
das Gefühl, ganz bei mir zu sein. Es ist 
ein ganz anderes, neues Lebensgefühl.“                           
                             Frau B.K., Diplomkauffrau
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Schwalenberger Wald und Mörth | 17,1 km
Der Wanderweg „Schwalenberger Wald und 
Mörth“ ist ein Rundwanderweg von insgesamt 
ca. 17,1 km, wobei dieser den Burgensteig X2, 
den Dingelstedtpfad X5 und den Biesterfeld X6 
kreuzt.

Der Weg bietet die abwechlungsreiche Natur
und Landschaft des Schwalenberger Waldes mit 
seinen Buchen-, Eichen- und Fichtenbeständen. 
An den Hängen von Bachläufen und Schluchten 
durchzogen, steigt dieser bis auf 446 m ü.NN 
auf. 

Auf seinem breiten Plateau befi ndet sich das 
„Mörth“, dessen namentliche Ableitung von 
„Moor“ auf das ehemalige Hochmoor hindeutet.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Schieder-Schwalenberg | ca. 10.000 Einwohner
Kultur und Freizeitspaß in malerischer 
Landschaft erleben. 
Ein kleiner Auszug an Highlights:

Freizeitzentrum SchiederSee mit Familienpark 
„FUNTASTICO“

Technisches Kulturdenkmal Papiermühle Plöger

Schloss Schieder mit Schlosspark und 
Barockgarten

ev. ref. Kirche in Schwalenberg

Nachtwächterrundgang

Robert Koepke Haus

Information:
05282 60110
www.schieder-schwalenberg.de

Hotel Landhaus Schieder | 
Am Ortseingang von Schieder, direkt am 
Schlosspark angrenzend, in malerischer 
Umgebung, inmitten des Lipperlandes und 
am Rande des Teutoburger Waldes, liegt das 
Hotel Landhaus Schieder.

Das elegante Anwesen wurde um 1900 von Graf 
Ernst Regent zur Lippe als Herrenhaus errichtet 
und 1990 zu einem Hotel umgebaut. 
Zu der Hotelanlage gehören komfortabel 
ausgestattete Ferienappartements sowie eine 
große Gartenterrasse.
In der Umgebung fi nden Sie Ruhe und Erholung. 
Der direkt angrenzende Schlosspark mit See lädt 
zum verweilen ein. Umfangreiche Wandermöglich-
keiten und sportliche Aktivitäten wie Mountain-
biking, Segelfl iegen, Kanu fahren oder Golf spie-
len erwarten Sie in unmittelbarer Nähe.
Inhaber: Familie Norbert Lange, 
Domäne 1, 32816 Schieder-Schwalenberg

Restaurant Öffnungszeiten
täglich: 
11.30 – 14.00 / 18.00 – 22.00 Uhr
Saisonal wechselnde Karte
Das Landhausstübchen
täglich geöffnet bis ca. 23.00 Uhr
Gemütliche Kneipe im Landhaus

Das Hotel Landhaus Schieder  im Internet:
www.landhaus-schieder.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM SCHIEDER-SCHWALENBERG ERLEBEN.
Natur in Hülle und Fülle, durch Fachwerk geprägte Ortschaften sowie Kunst und Kultur mit langer Tradition sind seit eh und je 

Anziehungspunkte der Stadt. Nicht umsonst bauten sich die lippischen Fürsten hier ihre Sommerresidenz und schufen einen weitläufi gen 
Park inmitten der wunderschönen Mittelgebirgslandschaft. Und das Freizeitzentrum SchiederSee hat viel mehr zu bieten als „nur“ einen 

herrlichen Seeblick. Zudem lädt die erlebnisreiche Landschaft mit vielen Aussichtspunkten zum Wandern und Entspannen ein.
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN
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Umgebung, inmitten des Lipperlandes und 
am Rande des Teutoburger Waldes, liegt das 
Hotel Landhaus Schieder.

Das elegante Anwesen wurde um 1900 von Graf 
Ernst Regent zur Lippe als Herrenhaus errichtet 
und 1990 zu einem Hotel umgebaut. 
Zu der Hotelanlage gehören komfortabel 
ausgestattete Ferienappartements sowie eine 
große Gartenterrasse.
In der Umgebung fi nden Sie Ruhe und Erholung. 
Der direkt angrenzende Schlosspark mit See lädt 
zum verweilen ein. Umfangreiche Wandermöglich-
keiten und sportliche Aktivitäten wie Mountain-
biking, Segelfl iegen, Kanu fahren oder Golf spie-
len erwarten Sie in unmittelbarer Nähe.
Inhaber: Familie Norbert Lange, 
Domäne 1, 32816 Schieder-Schwalenberg

Restaurant Öffnungszeiten
täglich: 
11.30 – 14.00 / 18.00 – 22.00 Uhr
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täglich geöffnet bis ca. 23.00 Uhr
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Der 4. Mai ist der inoffizielle Star-Wars-Tag (Star Wars Day). 
Das Datum beruht auf einem Wortwitz, denn die englische 
Aussprache des Datums ("May, the fourth") hört sich ähnlich 
an wie der Anfang des Satzes "Möge die Macht mit dir sein" 
("May the force be with you"), der häufig in den Filmen 
vorkommt. 
 
2007 erklärte Los Angeles den 25. Mai zum "Star Wars Day". 
Der 25. Mai 1977 war der Tag, an dem der erste Star-Wars-
Film (Episode IV) in den USA seine Kinopremiere hatte. 
 
Star Wars ist das legendäre, von George Lucas erdachte 
Heldenepos. Die Space Opera begann 1977 mit dem Film 
"Krieg der Sterne" und besteht aus neun einzelnen Filmen, 
von denen jedoch erst 8 abgedreht wurden.
Ergänzt wird die Star Wars Saga durch zahlreiche Spinoffs 
wie "Die Ewoks", "Roque One" und "Solo", sowie Serien wie 
"The Clone Wars". 

Star Wars ist der andauernde Kampf zwischen Gut und Böse. 
Dieser Kampf spielt sich "vor langer Zeit" in einer "weit, 
weit entfernten Galaxie" ab und gilt deshalb als modernes 
Märchen. Darth Vader als schwarzer Ritter, der Imperator 
als böser König und Luke Skywalker als klassischer Held. 
 
Auch durch das Merchandising gilt Star Wars, finanziell 
gesehen, als das erfolgreichste Filmprojekt aller Zeiten.

Bei dieser Erfolgsgeschichte ist es kein Wunder, wenn sich 
mittlerweile Großeltern und Enkel gleichermaßen auf jede 
neue Episode freuen. 
Wie selbstverständlich finden sich in fast allen Haushalten 
Fanartikel aus 4 Jahrzehnten Filmgeschichte.
So wurde der "Jediorden" tatsächlich für viele Fans schon 
fast zur Religion.

Möge die Macht (auch weiterhin) mit dir sein...

May the force
be with you...

am 4. Mai ist Star Wars Tag
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Drei Jahre
voller starker Begegnungen

Jugendliche stark machen! So lautete das Motto, das die 
Arbeit des Vereins Paulines Töchter e.V. in den letzten drei 
Jahren begleitet hat. In den Jahren 2015 bis 2018 wurde das 
von der Aktion Mensch geförderte Projekt „stark – Gewaltfrei 
leben“ erfolgreich durchgeführt.

„Stark steht in unserem Projekt für die Eigenschaften 
selbstbewusst, tolerant, aufgeklärt, respektvoll und kompetent. 
Im Projekt ging es darum, Jugendliche zwischen 12 und 21 
Jahren in unterschiedlichen Bildungsangeboten für einen 
respektvollen Umgang miteinander zu sensibilisieren“, so fasst 
Alina Klöcking, Projektmitarbeiterin, ein wesentliches Ziel 
des Vorhabens zusammen. In verschiedenen thematischen 
Schwerpunkten wie „Gewalt in der Familie“ und „Übergriffe 

unter Jugendlichen“ sollten die Mädchen und Jungen 
lernen, was ihre Grenzen sind und wie sie sie ausdrücken. 
„Es war uns besonders wichtig, den Jugendlichen lokale 
Hilfenetzwerke vorzustellen und näherzubringen, an die 
sie sich im Falle einer Gewalterfahrung wenden können“, 
hebt Lisa Husemöller, ebenfalls Projektmitarbeiterin, 
hervor. Im Rahmen des Projektes konnten im gesamten 
Kreis Lippe sehr erfolgreich 57 Präventionsangebote in 
unterschiedlichen Angebotsformaten, wie Workshops oder 
Selbstbehauptungstrainings, sowie 26 Infoveranstaltungen 
angeboten werden. Laut aktuellen Zahlen konnten insgesamt 
1394 junge Menschen durch das Projektangebot erreicht 
werden.
Das Projekt „stark – Gewaltfrei leben“ endet zum 31. Mai 2018.
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Von den vielfältigen Erfahrungen mit ressourcenorientierten 
und gewaltpräventiven Methoden, die in den Workshops 
gesammelt wurden, können zukünftig auch Multiplikator/
innen profitieren. Es ist eine Methodenbox entstanden, die als 
Anregung und Hilfestellung dienen soll, um gewaltpräventiv 
arbeiten zu können. Ziel ist es, mit dieser Sammlung an 
Methoden die Erfahrungen aus den Workshops weiterzutragen 
und somit Nachhaltigkeit zu gewährleisten. Der Verein 
Paulines Töchter e.V. hofft, einen Beitrag dazu leisten zu 
können, dass Gewaltprävention in den institutionellen 
Kontexten, in denen sich Kinder und Jugendliche bewegen, 
präsent bleibt und im pädagogischen Alltag gelebt wird.
Am 11. März wurde eine Print-Version der Methodenbox an 
die langjährige Kooperationspartnerin, Frau Gudula Ebeling, 
Schulsozialarbeiterin an der Realschule Lage, überreicht. 
„Wir hoffen durch die Veröffentlichung der Methoden 
Multiplikator/innen Impulse zur Verfügung zu stellen, um 
auch weiterhin anregende Workshops anbieten zu können“, 
so Lisa Husemöller. Die Lern- und Methodenbox ist öffentlich 
zugänglich und in digitaler Form auf der Website des Vereins: 
www.paulines-toechter.de abrufbar.

Zum Abschluss des Projektes wurde ebenfalls aus den 
Ergebnissen der diversen Angebotsformate eine interaktive 
Gewaltpräventionsausstellung entwickelt. Zielgruppe dieser 
Ausstellung sind ebenfalls Jugendliche im Alter von 12 
bis 21 Jahren. „Diese Ausstellung stellt einen interaktiven 
Präventionsparcours dar, in dem Jugendliche in ihrem 
Selbstbestimmungsrecht gestärkt und für die Wahrnehmung 
von Gewalthandlungen sensibilisiert werden“, erklärt  
Charlotte Carls, Projektmitarbeiterin im „stark – Projekt“. 

Es ist vorgesehen, dass die Ausstellung im Sinne 
einer Wanderausstellung von interessierten Schulen, 
Jugendeinrichtungen und Gleichstellungsstellen zur 
Gewaltprävention gegen eine Leihgebühr ausgeliehen 
werden kann. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei dem Verein 
Paulines Töchter e.V. unter info@paulines-toechter.de 
oder telefonisch unter 05231/303667.
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Überflüssig, aber unterhaltsam:

Small-Talk-Wissen
• Das Oberlandesgericht Düsseldorf entschied, dass ein 
Kind maximal fünf Vornamen haben darf.

• Wenn man in der Google Bildersuche nach "241543903" 
sucht, findet man Menschen, die ihren Kopf in Kühl-
schränke stecken.

• Yahoo steht für „Yet Another Hierarchial Officious Oracle“ 
(„noch so ein hierarchisches diensteifriges Orakel“).

• Jürgen Klopp unterschrieb die Vertragsverlängerung 
beim BVB über 30 Millionen Euro bis 2018 mit einem 36 
Cent "teuren" Fineliner (0,4 mm Strichstärke), Farbton 
Königsblau.

• Der 19-jährige Luke Harding hatte die Mutter aller Kater. 
Nachdem er sich in der Manchester Disko Tokyo betrank, 
wachte er am nächsten Morgen auf einer Toilette in Paris 
auf.

• Triathleten verbrennen während eines Ironman-Tages 
durchschnittlich 10.036 Kilokalorien. Das ist so viel En-
ergie wie in 1,88 kg Nuss-Nougat-Creme oder knapp 40 
Liter alkoholfreiem Hefeweizen steckt.

• Wer sich sexuell zu Bäumen hingezogen fühlt, ist Den-
drophil.

• In der Türkei gibt es eine Stadt, die „Batman“ heißt.

• Das ursprüngliche 50-Cent-Stück in Australien enthielt 
80% Silber und war aufgrund steigender Silberpreise 2 
Dollar wert.

• Hummeln verjagen mit ihrem Summen Meisen aus 
Nestern um sie selbst zu besiedeln.

• Bei der WM 2014 fiel das erste Tor der Endrunde erstmals 
durch ein Eigentor.

www.teutrine-medien.de
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Die Bahnsteige sind gefegt, die Weichen geschmiert und die 
Waggons geputzt. Der Verein Landeseisenbahn Lippe e.V. 
(LEL) wird wie geplant am Sonntag, den 6. Mai den Betrieb 
auf seiner 21 km-langen Gesamtstrecke zwischen Bösingfeld 
und Dörentrup aufnehmen. 
Neben Frühstück und Kaffeetrinken im Zug bieten die 
Museumseisenbahnfreunde eine geführte Wanderung "Rund 
um den Sternberg" sowie das Schlemmerticket "Matjes 
Hausfrauen Art" an. In Barntrup kann passend dazu das 
Fischfest besucht werden. 

"An unseren Regelfahrten können die Fahrgäste an jedem 
Bahnhof entlang der Strecke ein und aussteigen", weiß 
Rangierer Simon Stock aus Silixen zu berichten. Der 21-jährige 
studiert an der Hochschule OWL und hat letztes Jahr seine 
Ausbildung zum Betriebseisenbahner bestanden. Nun sorgt 
er beispielsweise dafür, dass die Züge gekuppelt und Weichen 
gestellt werden.
"Im Rahmen eines Modellbauprojekts hatte ich 2012 eine 
Frage zur E-Lok", beschreibt Simon Stock seinen ersten 
Kontakt zum Verein. Und seitdem engagiert er sich dort, 
wo Unterstützung gebraucht wird. Stock gehört auch zu 
denjenigen, die in den Wintermonaten umfangreiche Arbeiten 
am Fahrzeugpark sowie entlang der Extertal- und Begatalbahn 
durchgeführt haben.

Norddeutschlands älteste E-Lok

Im Extertal verkehrt Norddeutschlands älteste im Betrieb 
befindliche E-Lok 22 von 1927. An Lippes höchstgelegenen 
Bahnhof Alverdissen (261m üNN.) wird der Lokführer auf 
die Diesellok V2.004 von 1954 umsteigen und die Fahrt ins 
Begatal fortsetzen. Abfahrt in Bösingfeld ist um 10 Uhr und 
13 Uhr, in Dörentrup geht es um 11:25 und 14:25 Uhr zurück. 
Weitere Zustiegsmöglichkeiten sind Alverdissen, Barntrup, 
Bega und Farmbeck.
Ausführliche Informationen über die Region sowie die 
Eisenbahngeschichte und -technik lassen die Fahrt zu einem 
kurzweiligen Erlebnis werden.

Bahnfahren und schlemmen

Im Mitropa-Speisewagen wird auf Vorreservierung ein 
Frühstück- oder Kaffeegedeck incl. Bahnfahrt für 18 Euro 
serviert. In Kooperation mit dem Landhaus Begatal gibt es 
das Schlemmerticket – Bahnfahrt und „Matjes Hausfrauen 
Art“ an einer bunten Salatvariation mit Bratkartoffeln inkl. 
Dessert im Biergarten in Farmbeck - für 27 Euro.

Wandern "Rund um den Sternberg"

Gemeinsam mit dem Naturpark Teutoburger Wald 
Eggegebirge und dank tatkräftiger Unterstützung des 
Lippischen Heimatbundes hat die LEL den Flyer "Rund 
um den Sternberg - Wandern und bahnfahren zwischen 
Dörentrup und Extertal" neu aufgelegt. Über die an einigen 
Stellen optimierte Route startet eine durch Johannes Kopel-
Varchmin geführte Wanderung um 10 Uhr mit der Bahnfahrt 
in Bösingfeld. Um 11:05 Uhr geht es dann ab Dörentrup 
Bahnhof zu Fuß die ca. 15 km, vorbei an der Stallscheune 
Schwelentrup, der Burg Sternberg und dem Campingplatz 
Eimke, nach Bösingfeld zurück. Mitglieder des Lippischen 
Heimatbundes können kostenlos teilnehmen.

Familienfreundliche Preise

Das Tagesticket kostet 15 Euro für Erwachsene, 8 Euro für 
Kinder. Familien zahlen 35 Euro. 
Der Fahrradtransport ist kostenlos. Fahrkarten gibt es im Zug.
Reservierungen werden empfohlen unter Tel.: 05262-409904 
(mittwochs 18 - 20 Uhr) oder www.landeseisenbahn-lippe.de.

Museumszüge fahren am 6. Mai 
wieder "Rund um den Sternberg"

Rangierer Simon Stock 
stellt die Weichen 
in Nordlippe
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Was hat eigentlich »Mörderisches Lemgo« 
mit »Mörderisches Lipperland« zu tun?

Recht viel. In dem Buch »Mörderisches Lipperland« gibt es ja 
11 Kurzkrimis, die in 14 lippischen Städten bzw. Gemeinden 
spielen und in denen sich insgesamt 125 ausgewählte 
Freizeittipps befinden. 

Mit »Mörderisches Lemgo« habe ich gemeinsam mit dem 
beliebten Lemgoer Stadtführer und Nachtwächter Werner 
Kuloge ein neues Live-Format erfunden:  eine Kombination aus 
Lesung und Stadtführung. Dabei wird in Form von kriminellen 
Spaziergängen sowohl Vieles aus dem Buch als auch aus 
der tatsächlichen Vergangenheit Lemgos lebendig – also 
eine schöne Mischung aus tatsächlichen und literarischen 
Kriminalfällen.

Wie läuft ein solcher krimineller Spaziergang ab?
Okay. So viel darf ich vielleicht verraten: wir starten im 
Hexenbürgermeisterhaus, wo Werner Kuloge den ersten 
realen Kriminalfall erzählt. Im angrenzenden sogenannten 
Lapidarium lese ich dann aus der ersten Geschichte vor. 
Und im Prinzip geht es anschließend genauso weiter. Wir 
besuchen gemeinsam Orte, an denen wir entweder reale 
oder literarische Fälle erzählen bzw. vorlesen. 

Insgesamt sind wir immer gut zwei Stunden unterwegs. Die 
Gruppengröße haben wir auf 30 Personen beschränkt, damit 
es eine persönliche und gemütliche Veranstaltung bleibt. 
Das hat sich bewährt und bisher allen Spaziergängerinnen 
und Spaziergängern großen Spaß gemacht.

Das klingt ja toll. Wann sind die nächsten 
Termine und wie kann man sich anmelden?
Wir haben für 2018 zunächst vier Termine vorgesehen – jeweils 
zwei vor und zwei nach den Sommerferien (s.u.). Interessierte 
melden sich bitte bis eine Woche vorher an. Neben den 
regulären Terminen kann man unsere Tour auch beispielsweise 
als Geburtstagsevent oder Betriebsfeier buchen – diese 
Variante erfreut sich ebenfalls zunehmender Beliebtheit. 

Mörderisches Lipperland
Der Fortsetzungsroman...
                                                           Teil 3
3 Fragen an den Autor Christian Jaschinski

Die Anmeldung geht am einfachsten per Mail entweder an 
Werner Kuloge unter info@lemgotour.de oder an mich unter 
info@christianjaschinski.de. Werner Kuloge und ich würden 
uns sehr freuen, Leserinnen und Leser dieser Zeitschrift bei 
einem der nächsten kriminellen Spaziergänge begrüßen 
zu dürfen!

05.05.2018 – Anmeldung bitte bis 29.04.2018

09.06.2018 – Anmeldung bitte bis 02.06.2018

18.08.2018 – Anmeldung bitte bis 11.08.2018

15.09.2018 – Anmeldung bitte bis 15.09.2018

Mehr Infos über Termine und Neuigkeiten unter:
www.christianjaschinski.de
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Tara Wolf saß in ihrem schwarzen 1988er Saab-Cabrio 
und starrte durch die Windschutzscheibe auf die 
gegenüberliegende Garagenwand. 
Das Verdeck war zu drei Vierteln geöffnet. Weiter ging es nicht 
auf. Angus hatte es bis zur Hochzeit reparieren wollen, aber die 
Ersatzteile waren erst heute geliefert worden. Die Pappkiste 
stand neben Tara auf dem Beifahrersitz. Tränen liefen ihr 

über die Wangen. Ihr Zwerchfell war völlig verkrampft, weil 
sie die Schluchzer unterdrücken wollte. Warum, wusste sie 
nicht. Niemand verbat ihr zu weinen.
Den Platz links in der Doppelgarage nahm das schwere 
Motorrad ein, das Angus so geliebt hatte und nun nie mehr 
fahren würde. Taras silbergrauer Volvo V90 parkte draußen 
vor der Garage.

…und so geht es weiter …

Wolfsschwur (Teil 3) 

Försterteiche (c) Michael Pitt

(c) Michael Pitt
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Es tat so weh. Immer noch so höllisch weh.
Wie hatte das passieren können?
Sie schlug auf das Lenkrad ein. 
Unfassbar. Die Schweine waren immer noch frei. 

Sie hatte laufen gehen wollen. Es war einfach, von hier aus 
eine schöne Strecke durch den Lemgoer Stadtwald [6] zu 
finden, der direkt vor ihrer Haustür lag. Vielleicht eine Runde 
um die Försterteiche? Auf dem Weg vom Gericht in Detmold 
nach Lemgo hatte sie sich eine lange Runde vorgenommen. 
Und schnell hatte sie sie angehen wollen. Lange und schnell. 
Das Endorphin half gegen den Schmerz. Nicht immer. Aber 
manchmal. Und manchmal war besser als nie.

Doch als sie zu Hause war, waren der Schmerz und die Wut 
stärker gewesen. Sie hatte sich nicht aufraffen können. Seit 
einer Stunde saß sie hier nun. 
Lag es an dem Haus, das sie ständig an Angus erinnerte?
Vielleicht sollte sie ausziehen?

»Magst du was essen? Oder trinken?« Seine Stimme war 
ganz sanft.
Dennoch schreckte Tara hoch. Sie hatte ihn nicht kommen 
gehört. Normalerweise klopfte er an die Haustür, weil er sie 
mit Klingeln nicht erschrecken wollte. Mehrfach hatte sie 
versucht ihm zu erklären, dass Klopfen auch nicht besser 
war, aber er fand es irgendwie – »organischer«.
 
Nun stand ihr Nachbar Dr. Peter Falke neben 
der Beifahrertür, in der Linken geschickt zwei 
Halbliterflaschen Duckstein, in der Rechten 
einen Teller, auf dem zwei mit Butter und 
Rapshonig geschmierte Hälften einer Lemgoer 
Strohsemmel [7] lagen.

Er wusste, was sie mochte, und sah sie aus großen Augen 
an. Diese befanden sich normalerweise schon ziemlich weit 
oben, bei seinen schlaksigen 1,90. Weil er es zudem zwanghaft 
vermied, auf die Fugen zwischen den Fliesen zu treten, stand 
er wackelig auf den Zehenspitzen seiner großen Füße und 
war somit noch einen halben Kopf größer als sonst. 

Tara hätte auch der blanke Estrich in der Garage genügt, 
aber Angus hatte auf den Fliesen bestanden. »Wenn, dann 
machen wir es gleich richtig.«
Tara wischte sich mit dem rechten Handrücken die Tränen 
weg und zog die Nase hoch. Dann legte sie den Kopf in den 
Nacken. Es machte ihr nichts aus, ihn aus verheulten Augen 
anzuschauen. »Setz dich.« Sie beugte sich hinüber, zog am 
Türöffner und drückte zugleich die Beifahrertür auf. Bevor 
sich Peter Falke auf den Sitz fallen ließ, zog Tara noch schnell 
den Ersatzteilkarton weg. 

Penibel, wie Peter war, hatte er die Bierflaschen schon zu 
Hause geöffnet und die Kronkorken wieder vorsichtig auf 
die Flaschenöffnungen gedrückt. Er reichte Tara eine Flasche, 
beide drückten mit den Daumen die Korken weg und stießen 
mit den Flaschen an.
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»Aus der Flasche?« Sie lächelte ihn schief an.
»Auf dich!«, sagte Peter Falke nur, bevor er einen 
tiefen Schluck nahm.

Tara Wolf nickte dankbar, sagte aber nichts. Mit Peter konnte 
man gut trinken und schweigen. Gleichzeitig fühlte sie sich 
verstanden. Das tat gut nach so einem Scheißtag. Sie war 
froh, dass er da war. Und sie nichts sagen musste. 
Der Teller mit der Strohsemmel stand unberührt auf dem 
Armaturenbrett. Noch.

»Wie lange ist Angus jetzt tot?« Tara schniefte, und erneut 
liefen ihr Tränen über die Wangen. Diesmal mehr Tränen 
der Wut als der Trauer.
»Zwei Monate.«

Als ob sie das nicht selbst am allerbesten wüsste. Wie sollte 
sie jemals die furchtbaren Bilder von dem Tag aus ihrem Kopf 
kriegen, der der schönste Tag ihres Lebens hätte werden 
sollen. Sie nickte energisch. »Genau. Zwei Monate. Und 
welche Ermittlungsergebnisse haben wir?«
Peter zuckte mit den Achseln.
»Genau. Nullkomma-überhaupt-garnix. Ich meine, was soll der 
Scheiß? Alle haben die Typen gesehen. Der Hochzeitsfotograf 
hat sie auf Video. Die haben Patronenhülsen dagelassen. 
Und keine einzige Spur von den Bikern? Das kann doch 
gar nicht sein!«

»Vielleicht sagen sie nur dir nichts.«
»Glaubst du, ich hab keine Quellen?« Tara schüttelte den 
Kopf, dass ihre rote Mähne flatterte. »Nee, nee. Es passiert 
nichts. Da läuft irgend so ein Undercover-wir-schützen-
unsere-V-Leute-Scheiß.«
»Musst du so oft ›Scheiß‹ sagen?«
»Ja, muss ich.«
Peter Falke nickte. Langsam und bedächtig. »Okay, ich mache 
mit.«
»Wobei?«
»Bei dem, was nötig ist – im einen wie im anderen Fall.«
»Hab ich nicht verlangt.«
»Nein, hast du nicht.«

… Fortsetzung folgt!

Mörderisches Lipperland
von Christian Jaschinski 

11 Krimis und 125 
Freizeittipps 

Kriminelle Freizeitführer
im GMEINER-Verlag

ISBN: 9783839220610

»Ich musste heute schon wieder einen laufen lassen«, 
sagte Tara in die Stille, die vorher nur durch gelegentliches 
Flaschengluckern und Schlucken unterbrochen worden war. 
»Scheibenkleister!« Das war so ziemlich das Ordinärste, was 
sie jemals von Peter gehört hatte. Als er sich ihr zuwandte, 
stieß er sich das Knie an der Handschuhfachklappe. 
»Kannst du laut sagen.«
»Scheibenkleister!«, schrie Peter Falke. 

Tara musste lachen und verschluckte sich am Bier. Als sie sich 
wieder beruhigt hatte, sagte sie ernst: »Ich bin das einfach 
alles so unendlich leid. Ich meine, in weiten Teilen ist unser 
Rechtssystem okay. Dafür stehe ich auch mit meinem Job. 
Aber wenn sich der Täter ins Fäustchen lacht und davonstiehlt? 
Nee, mein Lieber. Damit ist jetzt Schluss!«
»Wovon redest du?«
»Na, rate mal!«
»Du bist Richterin. Beamtin.«
»Ach was.«
»Hör mal. Ich bin auf deiner Seite. Aber wenn du das selbst 
in die Hand nimmst, das wäre doch …«
»Sag’s nicht.«
»Na gut, aber stell dir vor, du liegst falsch. Was dann?«
»So wird es nicht laufen.«
»Hm.«

Stohsemmel (c) Michael Pitt
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Schauplätze im 
"Mörderischen Lipperland"

[6] Lemgoer Stadtwald, Försterteiche 
und Staff-Landschaftspark
Der Lemgoer Stadtwald, auch Lemgoer Mark genannt, liegt im 
Norden/Nord-Osten der Stadt. Der tiefste Punkt der Innenstadt 
liegt bei 83 Metern über dem Meeresspiegel; in der Mark 
können Sie durch einen schönen Mischwald zum Windelstein 
auf 347 Meter aufsteigen. Verschiedene Rundwanderwege 
bieten abwechslungsreiche Profile und Ausblicke. 
Besonders reizvoll ist im westlichen Teil des Stadtwaldes ein 
Gang um die Försterteiche, in deren Nähe sich Wildgehege 
mit Rot- und Schwarzwild sowie das Feuchtbiotop am 
Radsiekbach befinden. Toll geeignet für kleine Ausflüge 
mit Kindern.
Vom Landschafts- und Naturpark der STAFF-Stiftung aus hat 
man einen wunderbaren Blick über die Dächer von Lemgo bis 
zur gegenüberliegenden Bergkette des Teutoburger Waldes. 
Der Park grenzt im Süd-Westen an den Lemgoer Stadtwald 
und ist über die Straßen Waterfohr oder Langenfelder Weg 
zu erreichen. Informationen zum vielfältigen Engagement 
der STAFF-Stiftung sowie der Entstehung und Konzeption 
des Parks gibt es unter www.staff-stiftung.de.
Folgende Parkplätze bieten sich als Einstiegspunkte für 
Waldwanderungen oder Spaziergänge an: Parkplatz an 
den Försterteichen – erreichbar über Langenfelder Weg/
Heitkämpen; Parkplatz am Aussichtsturm – dem Verlauf 
des Langenfelder Weges bis zum Ende folgen;  Parkplatz 
am Wildschweingehege – dem Lüerdisser Weg von Lemgo 
kommend folgen, den Abzweig der Erlenstraße abwarten 
und dann in den nächsten Waldweg einfahren; Parkplatz am 
Waldfriedhof Lüningheide – den Weißen Weg (dort befindet 
sich auch Tara Wolfs fiktive Adresse) bis zum Ende fahren.

[7] Lemgoer Strohsemmel und Strohsemmelfest
Bei der Lemgoer Strohsemmel handelt es sich um ein 
Hefebrötchen, das auf besondere Art hergestellt wird. 
Verschiedene Geschichten aus dem 19. Jahrhundert ranken 
sich um die Entstehung. Das Brötchen wird nach einem 
Rezept gebacken, das nie verschriftlicht wurde. So kommt 
es, dass jede Bäckerei eine eigene Strohsemmelvariante 
anbietet. Jeder kann also seine Lieblingssorte suchen und 
finden. Das Grundrezept ist nicht besonders kompliziert. Es 
geht vielmehr um die spezielle Herstellungsart: Erstens wird 
der Hefeteig vor dem Backen gebrüht, was der Haltbarkeit 
dient und daher schon im 18. Jahrhundert sehr beliebt war. 
Zweitens werden die Brötchen auf Stroh abgebacken, was 
vermutlich den Sinn hatte, dass der Hefeteig nicht auf dem 
heißen Ofenstein festbackte oder gar verbrannte.
Sie können die Strohsemmeln wie Tara Wolf mit süßen 
Aufstrichen wie Honig, Marmelade oder Sirup genießen 
oder mit deftigen Belägen wie der Lippischen Leberwurst 
oder Schinken.
Jeweils am letzten Juniwochenende wird in Lemgo das 
Strohsemmelfest gefeiert. Auf dem Marktplatz gibt es 
Aktionen und Musik, gleichzeitig findet im Abteigarten und 
auf der Breiten Straße ein Kunst- und Handwerkermarkt statt.
Probieren Sie die Strohsemmel einfach von verschiedenen 
Bäckern und finden Sie Ihre Lieblingssemmel. Bei der 
Vollwert-Bäckerei Naturkraft auf dem Wochenmarkt gibt 
es eine Vollkorn-Variante. Bei der Bäckerei Meffert kann die 
Strohsemmel bequem durchs Autofenster gekauft werden. 
Mefferts betreiben in Lemgo-Brake einen Drive-in. Immer 
noch eine Seltenheit in Deutschland.
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Naturbursche und Frühmoderator fühlt sich in Lippe wohl

Die neue Stimme und ein Viertel von „Die Vier 
von hier“ bei Radio Lippe: Tim Schmutzler
Er ist der Neue bei „Die Vier von hier“ – und eigentlich ein alter 
Hase. Dabei ist Radio Lippe-Frühmoderator Tim Schmutzler 
erst 40. Mehr als sein halbes Leben schon macht der Wahl-
Kalletaler allerdings Radio. Im Laufe der Jahre an mehreren 
Standorten in NRW, zuletzt in Hamm. Anfang April ist er 
neu ins Frühteam bei Radio Lippe aufgerückt und „jetzt ein 
Viertel der Vier von hier“, wie er schmunzelnd vorrechnet.

Morgens schellt sein Wecker um drei. Tim Schmutzler ist ein 
Morgenmensch. Ein erster Kaffee, eine letzte Streicheleinheit 
für die fünf Hunde, dann geht es direkt ins Sendestudio an 
der Lageschen Straße in Detmold. Denn schon um 5 Uhr 
am Morgen ist Sendestart. Gemeinsam mit Moderatorin 
Mara Wedertz, Nachrichtenmann Matthias Lehmann und 
Servicereporterin Pia Schlegel begleiten Die Vier von hier 
die Hörer jeden Morgen fünf Stunden lang in ihren Tag. Tim 
Schmutzlers Stil? Er hat keinen besonderen, ist er selbst. 
„Ich mag Moderatoren, die sich nicht verbiegen“, erklärt der 
langjährige Queenfan, der ein echter Naturbursche und für 
die Liebe kürzlich ins Kalletal gezogen ist. Mit seinem Rüden 
„Slash“ trainiert Tim Schmutzler dort das Mantrailing, die 
Suche nach Vermissten.

Die ersten gemeinsamen Frühsendungen liegen mittlerweile 
hinter den neuen Vier von hier. Mara Wedertz, die bereits 
seit einigen Jahren die Frühsendung moderiert, hat Tim 
Schmutzlers gute Laune dann doch überrascht „…und das, 
wenn man morgens um 3 Uhr aufsteht.“ Sie schätzt ihren 
Kollegen als ausgleichenden Ruhepol: „Es tut so gut, dass 

Tim auch in Stresssituationen immer ruhig bleibt. Das ist 
echt ein angenehmes Arbeiten!“

Stresssituationen kommen vor, schließlich ist alles live. Aber 
Pannen bei den neuen Vier von hier? Gab es bisher keine. 
Die Stimmung während der Sendung ist konzentriert, aber 
entspannt. Das Team harmoniert und ergänzt sich, im Studio 
sicht- und hörbar. Es wird viel gelacht, On- wie auch Off Air. 
Bei den Hörern kommen die neuen Vier von hier sehr gut 
an. Radio Lippe-Chefredakteur Markus Knoblich umreißt 
die unterschiedlichen Charaktere: „ Die Mischung ist einfach 
toll: Da sind eben der Hundefreund Tim Schmutzler, der mit 
seiner Freundin auf einem Hof in Kalletal wohnt und Mara 
Wedertz, die ihre Erlebnisse aus der Lemgoer Innenstadt 
einbringt. Der Detmolder und vierfache Papa Matthias 
Lehmann hat die Situationen bei jungen Familien im Blick 
und Servicereporterin Pia Schlegel ist als frisch verheiratete 
Ur-Lipperin mit allem vertraut, das Lippe besonders macht.“ 
Was ist es, was Lippe für Tim Schmutzler besonders macht? 
„Die Lipper erlebe ich als total offen. Klar, manchmal sind sie 
etwas stur, aber immer irgendwie herzlich und wenn sie was 
sagen, dann meinen sie es auch so. Da komme ich gut mir 
klar. Die Gastfreundschaft ist auf jeden Fall erwähnenswert.“ 
Damit hat Schmutzler schon ganz besondere Erfahrungen 
gemacht und ergänzt mit einem verschmitzten Lächeln: „Vor 
allem im Sommer gibt´s häufiger Einladungen zum Grillen 
in der Nachbarschaft, da bin ich immer für zu haben.“ Es 
werden mit Sicherheit nicht die letzten bleiben.

Fo
to

: R
ad

io
 L

ip
pe

Ansprechpartner Bad Salzufl en

Ansprechpartner Lemgo

Marc Dünkeloh
T 05261 2597-334, marc.duenkeloh@stegelmann.de

Mario Koring
T 05222 9848-23, mario.koring@stegelmann.de

Sebastian Wolf
T 05261 2597-331, sebastian.wolf@stegelmann.de

Lukas Feige
T 05222 9848-32, lukas.feige@stegelmann.de

Mtl. Leasingrate 
ab 199,– €1

DER NEUE ŠKODA KAROQ.

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler, gemeinsam mit dem Kunden, die für den Abschluss des 
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Nach Vertragsabschluss steht Verbrauchern ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 

2 Händler-Überführungskosten sind zusätzlich und separat an uns zu entrichten. 
3 ŠKODA KAROQ: Gewinner des Goldenen Lenkrads 2017 in der Kategorie Kompakt-SUV. Ausgezeichnet von AUTO BILD (Heft 45/2017) und BILD am Sonntag (Heft 46/2017).

Kraftstoff verbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 6,8–4,5; außerorts: 5,0–4,2; kombiniert: 5,6–4,3; CO2-
Emission, kombiniert: 138–114 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effi  zienzklasse B–A
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

AUTOHAUS STEGELMANN GmbH & Co. KG
Schloßstraße 69, 32108 Bad Salzufl en
Stegelmann Straße 1, 32657 Lemgo, www.stegelmann.de

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA KAROQ 1,0 l TSI 85 kW (116 PS) 

Sonderzahlung 3.000,00 € Vertragslaufzeit 54 Monate

Nettodarlehensbetrag (Anschaff ungspreis) 23.162,38 € Gesamtbetrag 13.746,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 3,01 %  54 mtl. Leasingraten à 199,00 €

Eff ektiver Jahreszins 3,01 % Zzgl. Überführungskosten2 949,00 €

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9; außerorts: 4,9; kombiniert: 5,3; CO2-Emission, kombiniert: 120 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/
2007). Effi  zienzklasse B

Mtl. Leasingrate ab 199,– €.1

Mit dem Neuen ŠKODA KAROQ gehen wir neue Wege. Möchten Sie uns dabei begleiten? Dann lernen Sie unseren aufregenden Kompakt-
SUV kennen, der 2017 sogar das Goldene Lenkrad3 gewonnen hat. Überzeugen Sie sich selbst. Zum Beispiel von seinen cleveren Sicherheits-
technologien wie dem Frontradarassistent mit Personenerkennung und dem großzügigen Platzangebot. Kommen Sie vorbei und erfahren 
Sie ihn live. Jetzt bereits ab 199,– € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever.
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Ansprechpartner Bad Salzufl en

Ansprechpartner Lemgo

Marc Dünkeloh
T 05261 2597-334, marc.duenkeloh@stegelmann.de

Mario Koring
T 05222 9848-23, mario.koring@stegelmann.de

Sebastian Wolf
T 05261 2597-331, sebastian.wolf@stegelmann.de

Lukas Feige
T 05222 9848-32, lukas.feige@stegelmann.de

Mtl. Leasingrate 
ab 199,– €1

DER NEUE ŠKODA KAROQ.

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler, gemeinsam mit dem Kunden, die für den Abschluss des 
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Nach Vertragsabschluss steht Verbrauchern ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 

2 Händler-Überführungskosten sind zusätzlich und separat an uns zu entrichten. 
3 ŠKODA KAROQ: Gewinner des Goldenen Lenkrads 2017 in der Kategorie Kompakt-SUV. Ausgezeichnet von AUTO BILD (Heft 45/2017) und BILD am Sonntag (Heft 46/2017).

Kraftstoff verbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 6,8–4,5; außerorts: 5,0–4,2; kombiniert: 5,6–4,3; CO2-
Emission, kombiniert: 138–114 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effi  zienzklasse B–A
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

AUTOHAUS STEGELMANN GmbH & Co. KG
Schloßstraße 69, 32108 Bad Salzufl en
Stegelmann Straße 1, 32657 Lemgo, www.stegelmann.de

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA KAROQ 1,0 l TSI 85 kW (116 PS) 

Sonderzahlung 3.000,00 € Vertragslaufzeit 54 Monate

Nettodarlehensbetrag (Anschaff ungspreis) 23.162,38 € Gesamtbetrag 13.746,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 3,01 %  54 mtl. Leasingraten à 199,00 €

Eff ektiver Jahreszins 3,01 % Zzgl. Überführungskosten2 949,00 €

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9; außerorts: 4,9; kombiniert: 5,3; CO2-Emission, kombiniert: 120 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/
2007). Effi  zienzklasse B

Mtl. Leasingrate ab 199,– €.1

Mit dem Neuen ŠKODA KAROQ gehen wir neue Wege. Möchten Sie uns dabei begleiten? Dann lernen Sie unseren aufregenden Kompakt-
SUV kennen, der 2017 sogar das Goldene Lenkrad3 gewonnen hat. Überzeugen Sie sich selbst. Zum Beispiel von seinen cleveren Sicherheits-
technologien wie dem Frontradarassistent mit Personenerkennung und dem großzügigen Platzangebot. Kommen Sie vorbei und erfahren 
Sie ihn live. Jetzt bereits ab 199,– € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever.
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